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Liebe Aktionärinnen und Aktionäre,  

auch von mir ein herzliches Willkommen zur Hauptversammlung der Deutschen 

Bank. Die Hauptversammlung ist unser Moment, um Bilanz zu ziehen. Hier stehen 

wir Ihnen direkt Rede und Antwort. Und wir schauen gemeinsam zurück – und 

nach vorn. 

Der Rückblick fällt in diesem Jahr sehr erfreulich aus: Wir haben geliefert und 

2025 alle unsere Ziele erreicht oder übertroffen. Wir haben bewiesen, wie wichtig 

gerade in einem komplexen, von Volatilität und Risiken geprägten Umfeld eine 

global aufgestellte Bank ist. Eine Bank mit großer Kapitalmarktexpertise, die für 

ihre Kunden Risiken steuert, Chancen ergreift und damit Zukunft gestaltet.  

Diese Aufstellung und unser wirtschaftlicher Erfolg sind das Fundament für 

unseren weiteren Weg. Und um den soll es heute gehen. Ich möchte Ihnen zeigen, 

wie wir unsere Globale Hausbank für unsere Kunden weiter ausbauen, warum ich 

beste Chancen sehe, die Deutsche Bank so zum europäischen Champion zu 

entwickeln – und wie wir beides in Wachstum und Wertschöpfung für unsere 

Aktionäre übersetzen. 

  

Rückblick 2025: Substanz als strategischer Vorteil 

Lassen Sie uns mit dem Rückblick beginnen – und dafür etwas weiter 

zurückgehen: 2019 haben wir den Kurs gesetzt, die Deutsche Bank grundlegend 

zu erneuern. Wir haben hart an uns gearbeitet: mit Disziplin, Konsequenz und dem 

Mut zu klaren Entscheidungen. Unsere Transformation war kein Selbstzweck. Sie 

war notwendig: um Vertrauen zurückzugewinnen, Risiken zu begrenzen und die 

Bank so aufzustellen, dass wir verlässlich liefern – auch wenn sich die Lage schnell 

ändert.  

Das Ergebnis für 2025 zeigt: Unser Kurs war richtig und an den Bedürfnissen 

unserer Kunden ausgerichtet. Er war vorausschauend. Und vor allem: sehr 

erfolgreich. Wir haben das Jahr mit einem Vorsteuerergebnis von 9,7 Milliarden 

Euro beendet – mehr als je zuvor in der Geschichte unserer Bank.  

Ohne unsere Mitarbeitenden wäre all das nicht möglich gewesen – weder dieses 

Ergebnis noch die Transformation seit 2019. Daher ein großes Dankeschön an 

euch, liebe Kolleginnen und Kollegen: für eure Professionalität, euren Teamgeist 

und euren täglichen Einsatz. 

Aber die Höhe des Ergebnisses ist nur ein Teil unseres Erfolgs. Entscheidend ist, 

wie es entsteht – und wie belastbar es ist. Unser Rekordgewinn ist operativ 

verdient und risikobewusst erwirtschaftet. Er zeigt, was uns als Bank auszeichnet. 

Drei Punkte sind dabei wesentlich: 
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Erstens: Das Ergebnis unterstreicht unsere Zuverlässigkeit und schafft Vertrauen.  

 

2025 war das Jahr, an dem wir uns messen lassen wollten. Und wir haben 

geliefert. Wir haben die Ziele erreicht, die wir uns vor drei Jahren gesetzt haben: 

• Wir haben unser Kundengeschäft weiter ausgebaut und unsere Erträge auf 

32,1 Milliarden Euro gesteigert. Das sind 7 Prozent mehr als im Vorjahr. 

Innerhalb von fünf Jahren ist das Ertragsvolumen um fast 7 Milliarden Euro 

gewachsen. 

• Wir sind aber nicht um jeden Preis gewachsen, sondern mit Disziplin und 

konsequenter Kostenkontrolle. Das zeigt unsere Aufwand-Ertrag-Relation 

von 64 Prozent, nach 76 Prozent im Vorjahr. 

• Bei der Profitabilität haben wir unser zentrales Finanzziel erreicht: Die 

Eigenkapitalrendite nach Steuern war 2025 erstmals wieder zweistellig. 

Konkret: 10,3 Prozent. Ich setze hier ein Ausrufezeichen, denn dieses Ziel 

stand immer im Fokus – kaum jemand hat uns das zugetraut. Aber wir 

haben nie an uns gezweifelt und haben jetzt bewiesen, wie weit wir 

gekommen sind. 

• Auch unsere Kapitalausstattung bleibt sehr stark. Ende 2025 lag die harte 

Kernkapitalquote bei 14,2 Prozent. Das ist ein solider Puffer – gerade in 

diesen unruhigen Zeiten. 

 

An diesen Erfolgen wollen wir Sie wie versprochen direkt teilhaben lassen. Wir 

schlagen heute eine Dividende von einem Euro je Aktie vor. Das sind 50 Prozent 

mehr als im Vorjahr. Unser Anspruch war es, für die Jahre 2021 bis 2025 

mindestens 8 Milliarden Euro an Sie auszuschütten. Das übertreffen wir. Mit der 

vorgeschlagenen Dividende und dem Aktienrückkauf über 1 Milliarde Euro, den 

wir im Februar gestartet haben, kommen wir auf 8,5 Milliarden Euro.  

Für uns war es immer zentral, Ihr Vertrauen zu honorieren, und diesen Kurs 

werden wir beibehalten. Und wir freuen uns, dass auch unser Aktienkurs Sie für 

Ihre Treue belohnt. Ja, in den vergangenen Monaten hat der Kurs wieder etwas 

nachgegeben – nicht zuletzt aufgrund der Auswirkungen der geopolitischen 

Unsicherheiten auf die Aktienmärkte, insbesondere durch den Nahost-Konflikt. 

Trotzdem liegt unsere Aktie heute um rund 60 Prozent höher als Anfang 

vergangenen Jahres. Wenn wir zwei Jahre länger zurückschauen, liegt das Plus 

bei rund 150 Prozent. Und aus unserer Sicht liegt hier noch weiteres Potenzial. 

 

Zweitens: Unser Ergebnis stärkt die Substanz. 

Wir haben uns unseren Erfolg nicht „erspart“. Im Gegenteil: Wir haben 2025 

gezielt investiert – und dies aus eigener Kraft finanziert. Wo haben wir investiert? 

Zuallererst in unser Kundengeschäft: in unser globales Angebot als 

Beratungsbank, in passgenaue Produkte und moderne Vertriebskonzepte. Und in 
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künstliche Intelligenz. Diese nutzen wir für ein besseres Angebot an unsere 

Kunden und um unsere Abläufe in der Bank zu verstärken.  

Gleichzeitig haben wir unsere Kontrollsysteme weiter gestärkt. Allein 2025 haben 

wir dafür mehr als 1 Milliarde Euro investiert. Von 2019 bis 2025 waren es 

insgesamt über 7 Milliarden Euro. Langjährige Maßnahmen, um Defizite zu 

beheben, konnten wir erfolgreich abschließen. 

 

Drittens: Unser Ergebnis steht auf vier tragfähigen Säulen.  

So erfolgreich wie 2025 waren wir in der Breite noch nie. Alle vier 

Geschäftsbereiche haben ihren Vorsteuergewinn zweistellig gesteigert und 

Renditen von mehr als 10 Prozent erzielt:  

• Die Unternehmensbank hat ihre Marktführerschaft in Deutschland 

untermauert und Kunden weltweit zuverlässig begleitet – besonders dann, 

wenn Tempo, Verlässlichkeit und flexible Lösungen gefragt waren. Trotz 

niedriger Zinsen und Gegenwinds durch Währungsentwicklungen hat sie 

2025 stabile Erträge erzielt und diese im Bereich Corporate Treasury 

Services sogar gesteigert.  

• Die Investmentbank hat gezeigt, dass Stärke und Disziplin 

zusammengehören. Wir haben unsere Kunden auch in bewegten Märkten 

verlässlich unterstützt. Im Geschäft mit festverzinslichen Wertpapieren und 

Währungen haben wir ein sehr starkes Ergebnis erzielt und auch im Bereich 

Investmentbanking & Kapitalmärkte zahlen sich unsere Investitionen 

zunehmend aus.  

• Die Privatkundenbank wächst nach der Neuaufstellung wieder profitabel. 

2025 hat sie die Weichen gestellt, um ihr Angebot über alle Kanäle 

weiterzuentwickeln. Im klassischen Privatkundengeschäft, dem Personal 

Banking, haben wir unser Geschäft weiter modernisiert – mit mehr digitalen 

Angeboten und einer gemeinsamen Plattform über alle Marken hinweg. 

Und im Wealth Management sind wir deutlich gewachsen. 

• Die Vermögensverwaltung DWS hat ihren Wachstumskurs fortgesetzt. In 

den vergangenen drei Jahren verzeichnete sie Nettozuflüsse von rund 100 

Milliarden Euro, die Hälfte davon allein 2025. Damit lag sie klar über dem 

Marktdurchschnitt. Ihre Erfolge spiegeln sich im deutlich höheren 

Börsenwert und der Aufnahme in den MDAX wider.  

 

Dass alle vier Geschäftsbereiche so stark liefern, ist keine Selbstverständlichkeit. 

Dahinter steckt harte Arbeit. Dahinter stehen klare Prioritäten. Und dahinter steht 

bereichsübergreifende Zusammenarbeit. Erst die Verbindung unserer vier 

Bereiche erlaubt es uns, Kunden die ganze Angebotspalette unserer Bank zu 

bieten. Diese Breite ist die Stärke unseres Geschäftsmodells als Globale 

Hausbank. Und sie gibt uns Stabilität. Gerade in diesen Zeiten ist das unbezahlbar. 
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Stabilität als Basis für Wachstum 

Unsere Stabilität macht uns handlungsfähig. Das nutzen wir: für Wachstum, für 

höhere Wertschöpfung für Sie, unsere Aktionärinnen und Aktionäre, und für mehr 

strategische Relevanz bei unseren Kunden.  

Als Globale Hausbank unterstützen wir ihren langfristigen Erfolg. Und wir sichern 

ihre finanzielle Stabilität – zuhause und in der Welt. Eben weil unsere Bank global 

vernetzt ist und auch weltweit Risiken steuern kann – sei es für Unternehmen, für 

Institutionen oder für Privatkunden. Das ist gerade in dieser Zeit unser allererster 

Auftrag.  

Aber natürlich leisten wir noch viel mehr für unsere Kunden: 

• Wir finanzieren Wachstum, Transformation und Innovation. 

• Wir öffnen den Zugang zu Kapitalmärkten. 

• Wir machen Zahlungsverkehr und Liquidität steuerbar. 

• Wir bieten Lösungen für Alltag, Vorsorge und Finanzierung. 

• Und wir helfen, Vermögen aufzubauen und zu sichern – mit Zugang zu 

globalen Anlagechancen. 

 

Wir sind stolz auf das breite Produktspektrum, das wir unseren Kunden über 

unsere vier Geschäftsbereiche hinweg anbieten können. Es zeichnet uns aus und 

hebt uns von den meisten unserer Wettbewerber ab.  

Klar ist aber auch: Kunden suchen keinen reinen Produktanbieter. Sie suchen 

einen verlässlichen Partner. Einen Partner, der sie global begleitet – mit 

Innovationskraft, Nähe und internationaler Stärke. Einen Partner, der 

Verantwortung übernimmt, auch wenn es schwierig wird.  

Wenn Märkte nervös sind, Lieferketten reißen, Investitionen auf der Kippe stehen 

– dann zählt ein internationales Haus, das erreichbar ist und Lösungen liefert. Und 

genau da wird aus Kundenorientierung mehr als Geschäft. Wenn wir als Bank stark 

sind, können wir Sicherheit geben: Für Unternehmen, die Arbeitsplätze schaffen. 

Für Menschen, die vorsorgen. Für Investoren, die langfristig denken.  

Das ist unsere größere Rolle. Und genau das meinte ich, als ich 2018 gesagt habe: 

Wir müssen zurück in die Mitte der Gesellschaft. In der Mitte der Gesellschaft zu 

stehen, heißt für uns auch, Verantwortung zu übernehmen – und die 

Voraussetzungen für Wohlstand zu schaffen.  

Wir unterstützen Kundenwünsche. Jeden Tag. Aber wir haben auch die großen 

gesellschaftlichen Prioritäten im Blick: moderne Infrastruktur, zukunftsfeste 

Altersvorsorge und eine starke Verteidigungsfähigkeit. Überall dort ist unser 

Beitrag gefragt.  
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Europäische Verantwortung: Unsere Wirtschaft gemeinsam nach vorne bringen  

Als Globale Hausbank übernehmen wir weltweit Verantwortung. Unser 

Schwerpunkt liegt aber dort, wo wir zu Hause sind: in Deutschland und Europa. 

Hier sind wir verwurzelt. Hier sind wir stark. Und hier können wir am meisten 

bewegen. 

Deutschland und Europa stehen unter Druck. Konflikte, hohe Energiepreise und 

Unsicherheit bremsen Wachstum und Investitionen. Und unsere Wirtschaft kämpft 

ohnehin um Anschluss. Es braucht Antworten und daran wollen wir mitwirken.  

Deswegen bringen wir uns in den politischen Dialog in Berlin und Brüssel ein. 

Deswegen haben wir mit anderen Unternehmen die Initiative „Made for Germany“ 

gegründet. Sie bündelt Investitionen und Ideen – um Deutschland und Europa 

wieder auf Wachstumskurs zu bringen. 

Ich bin überzeugt: Deutschland und Europa haben es selbst in der Hand, das zu 

schaffen. Dafür braucht es Mut, Reformen, Tempo – und Kapital. Und starke 

Banken, die es dorthin lenken, wo es Wirkung entfaltet.  

Die Deutsche Bank ist für diese Rolle prädestiniert. Wir sind in Deutschland und 

Europa exzellent positioniert. Wir haben ein starkes Netzwerk mit lokaler 

Expertise. Unsere Kundenbeziehungen sind über Jahrzehnte gewachsen. In 

Deutschland sind wir in allen vier Geschäftsbereichen führend. Das gibt uns eine 

Nähe und Reichweite, die in dieser Form einmalig ist. Und die Fähigkeit, die ganze 

Bank für unsere Kunden zu mobilisieren. 

Wir bringen Kapital dorthin, wo es Wachstum und Wettbewerbsfähigkeit stärkt: zu 

globalen Champions, zum Mittelstand und zu Millionen Privatkunden. 

Für internationale Unternehmen und Investoren sind wir das Tor nach 

Deutschland und Europa. Dafür bringen wir die Kapitalmarktexpertise unserer 

Investmentbank ein, die europaweit einmalig ist. Und der Bedarf wächst – ebenso 

wie der Zuspruch unserer Kunden. 

Wir sind die führende europäische Bank im Geschäft mit festverzinslichen 

Wertpapieren und Währungen1. Im Devisenhandel sind wir die weltweite Nummer 

eins2. In der Handelsfinanzierung sind wir unumstrittener Marktführer in 

Deutschland und gehören weltweit zu den Top-Anbietern.3 Und auch in anderen 

Bereichen zählen wir zur Spitze: Laut relevanten Branchen-Rankings sind wir die 

weltbeste Adresse für diskretionäres Portfoliomanagement4, sind der beste 

Anlageberater in Europa4 und die beste Bank für Entrepreneure.4 

 
1 Quelle: Coalition 
2 Euromoney 2025 FX Awards 
3 Euromoney Trade Finance Survey 2026 
4 Euromoney Global Private Banking Awards 2026  
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Aber noch entscheidender sind die Rückmeldungen unserer Kunden. Sie sagen 

sehr deutlich: Deutschland und Europa brauchen mehr denn je eine Bank, die 

Verantwortung übernimmt. Eine europäische Alternative, die auf Augenhöhe mit 

den US-Banken agiert. Eine Bank, die in Europa verwurzelt ist und Unternehmen 

und Märkte verbindet – in Europa und mit der Welt.  

Dafür steht die Deutsche Bank seit mehr als 150 Jahren. Und darauf bauen wir 

auch in Zukunft. 

 

Vom starken Fundament zum europäischen Champion  

Was folgt daraus für Sie als Eigentümer? Woran können Sie uns in den nächsten 

Jahren messen?  

Wir haben die Voraussetzungen geschaffen, um weiter verlässlich, profitabel und 

nachhaltig zu wachsen. Auf diesem Fundament ist unser Anspruch klar: Wir 

entwickeln die Deutsche Bank weiter – zu einem europäischen Champion. 

Was heißt das konkret?  

• Wir wollen in zentralen Geschäftsfeldern in Europa führend sein – auch bei 

den Renditen.  

• Wir wollen der erste Ansprechpartner für jedes europäische Unternehmen 

mit globalen Ambitionen sein.  

• Und wir wollen die erste Wahl für internationale Investoren sein, die in 

Europa Geschäft machen.  

 

Europäischer Champion bedeutet, der Beste zu sein – und unser Maßstab ist der 

Kunde. Wir wollen das überzeugendste Angebot machen: global vernetzt, in den 

entscheidenden Märkten stark präsent – und technologisch vorn. Mit einer 

modernen Plattform und künstlicher Intelligenz, die Beratung und Service 

schneller, einfacher und besser macht.  

Kurz gesagt: Ein europäischer Champion sind wir dann, wenn Kunden nicht an uns 

vorbeikommen.  

Auf dem Weg dahin markieren die Jahre bis 2028 die nächste Etappe. In dieser 

Bank steckt noch viel Potenzial. Genau das wollen wir heben. Dafür wechseln wir 

jetzt die Gangart. Die Phase der Stabilisierung ist abgeschlossen. Wir stehen auf 

einem starken Fundament, mit einer klaren Strategie und einem bewährten 

Geschäftsmodell. Jetzt geht es darum, diese Stärken konsequent auszuspielen 

und unsere Globale Hausbank weiterzuentwickeln. Kurz gesagt: Wir schalten von 

der Defensive in die Offensive. 
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Für 2026 bis 2028 haben wir uns Folgendes vorgenommen: 

• Eine Eigenkapitalrendite von mehr als 13 Prozent bis Ende 2028. 

• Eine Aufwand-Ertrag-Relation von unter 60 Prozent, ebenfalls bis Ende 

2028. 

• Außerdem wollen wir ein Ertragswachstum von durchschnittlich mehr als 5 

Prozent im Jahr erreichen. Das würde die Erträge bis 2028 um 5 Milliarden 

auf rund 37 Milliarden Euro erhöhen. Rund 2 Milliarden Euro des 

Wachstums sollen aus dem deutschen Heimatmarkt kommen. 

 

Den ersten Schritt in diese Richtung machen wir dieses Jahr. Wir planen Erträge 

von rund 33 Milliarden Euro und zinsunabhängige Aufwendungen von etwas über 

21 Milliarden Euro. 

Und wir sind stark gestartet. Im ersten Quartal haben wir 8,7 Milliarden Euro 

Erträge erzielt. Der Gewinn nach Steuern lag bei 2,2 Milliarden Euro, erneut ein 

Rekord. Unsere Eigenkapitalrendite betrug 12,7 Prozent und die Aufwand-Ertrag-

Relation 58,9 Prozent. Damit lag die Rendite nahe an unserem Ziel für Ende 2028, 

das Kostenverhältnis sogar darüber. Und besonders wichtig: Wir haben in allen 

vier Geschäftsbereichen Eigenkapitalrenditen nahe oder über 13 Prozent erzielt. 

Das gibt uns viel Rückenwind und verstärkt unsere Zuversicht.  

Natürlich birgt das aktuelle wirtschaftliche Umfeld Risiken. Doch dank unseres 

ausgewogenen und diversifizierten Geschäftsmodells sind wir dafür gut gerüstet. 

Wir haben zudem bewusst etwas mehr Puffer geschaffen, indem wir mit Blick auf 

die makroökonomischen Risiken zusätzliche Risikovorsorge gebucht haben.  

Wir gehen weiterhin davon aus, dass sich die Vorsorge im Jahresverlauf wieder 

normalisiert. Dafür spricht unsere hohe Kreditqualität. Unsere Portfolios 

entwickeln sich wie erwartet – auch in Bereichen, die der Markt kritisch sieht. Bei 

Private Credit etwa haben wir weiterhin keinen Cent verloren.   

 

Drei strategische Hebel  

Deshalb haben wir eine hervorragende Basis für unseren nächsten strategischen 

Schritte. Dabei setzen wir auf drei wirkungsvolle Hebel: fokussiertes Wachstum, 

strikte Kapitaldisziplin und ein effizientes Betriebsmodell, das mitwächst.  

Fokussiertes Wachstum heißt: Wir wachsen dort, wo wir stark und nah am Kunden 

sind. Nicht überall. Und nicht um jeden Preis. Wir konzentrieren uns auf Felder mit 

nachhaltigen und profitablen Wachstumschancen – etwa Vermögensverwaltung, 

Wealth Management, Zahlungsverkehr und Beratung.  

Strikte Kapitaldisziplin heißt: Wachstum muss Wert schaffen – für unsere Kunden 

und für Sie als Aktionäre. Kapital ist kostbar, und eine starke Kapitalbasis für uns 

entscheidend. Im ersten Quartal lag unsere harte Kernkapitalquote bei 13,8 
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Prozent – Rückstellungen für höhere Ausschüttungen bereits eingerechnet. Damit 

liegen wir im Zielkorridor von 13,5 bis 14 Prozent.  

Wir steuern unser Kapital konsequent dorthin, wo es sich nachhaltig rechnet. 

Aktivitäten mit zu geringer Wertschöpfung entwickeln wir gezielt weiter – oder wir 

ziehen Kapital ab. Bis 2028 wollen wir so über 70 Prozent unseres Kapitals in 

Bereichen einsetzen, die ihre Kapitalkosten klar verdienen und unsere Rentabilität 

nachhaltig stärken. Ende 2025 lag dieser Anteil bei rund 40 Prozent. Zum 

Vergleich: Ende 2021 waren es nur rund 20 Prozent.  

Ein skalierbares Betriebsmodell heißt: Wir werden einfacher, digitaler und 

schneller. Wir bauen Komplexität ab, stärken die bereichsübergreifende 

Zusammenarbeit, automatisieren mehr. Künstliche Intelligenz nutzen wir gezielt, 

um unsere Kernprozesse zu beschleunigen. So können wir wachsen, ohne dass die 

Kosten im gleichen Maß steigen.  

Im November haben wir angekündigt, dass wir operative Effizienzen von rund 2 

Milliarden Euro erzielen wollen. Und nach dem ersten Quartal dieses Jahres sehen 

wir sogar noch größeres Potenzial. Das liegt nicht zuletzt am rapiden 

technologischen Fortschritt. Gerade im Bereich der künstlichen Intelligenz 

übertrifft das Tempo die Erwartungen deutlich.  

 

Das Potenzial von Technologie  

Für die nächste Phase unserer Bank ist Technologie entscheidend – und das nicht 

nur auf der Kostenseite. Sie macht uns effizienter, verbessert unsere Produkte und 

beschleunigt unseren Service. 

Drei Beispiele zeigen, was ich meine: 

• Das erste kommt aus der Privatkundenbank: Wir entwickeln gerade einen 

digitalen Banking-Assistenten, der unseren Kundinnen und Kunden im 

Alltag spürbar Arbeit abnimmt. Er beantwortet Fragen rund um Mobile- und 

Online-Banking schnell, verlässlich und kontextbezogen – und wird mit 

jedem Feedback besser. Das ist mehr als ein neues Service-Feature: Es ist 

der nächste Schritt hin zu einer Bank, die ihre Kunden in Echtzeit begleitet – 

mit höchsten Standards bei Datenschutz und Compliance. Gleichzeitig 

können sich unsere Berater noch stärker darauf konzentrieren, unseren 

Kunden bei komplexeren Finanzfragen zur Seite zu stehen. 

• Zweites Beispiel: Kredite. Prozesse, die früher Monate dauerten, werden mit 

KI deutlich schneller. Im Mittelstand verbessern wir die Kundenerfahrung, 

indem wir die Dauer vom Erstkontakt bis zur Auszahlung eines Kredits um 

bis zu 95 Prozent verkürzen. In der Baufinanzierung wollen wir sie bis 2028 

um 60 Prozent senken – mit dem Ziel möglichst sofortiger Entscheidungen. 

• Drittes Beispiel: Kontrollen. KI ordnet Informationen, erkennt Muster und 

hebt Relevantes hervor. So werden Kredit- und Compliance-Prüfungen 

präziser und schneller. Die Entscheidung bleibt beim Menschen. Aber sie 

wird zielgenauer. Und das schafft mehr Raum für Beratung. 
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Das sind nur einige Beispiele für den technologischen Fortschritt. Wir nutzen ihn in 

allen Bereichen unserer Bank. Die Entwicklung hat sich rasant beschleunigt und 

wird sich noch weiter beschleunigen. Das macht uns operativ flexibler – und ist ein 

wichtiger Grund, warum wir überzeugt sind, in den kommenden Jahren sogar 

noch mehr erreichen zu können als im November angekündigt.  

Unsere Ziele haben wir bewusst konservativ gesetzt. Schon auf unserem 

Investorentag haben wir klargemacht: Eine Eigenkapitalrendite von 13 Prozent ist 

für uns die Untergrenze – wir trauen uns deutlich mehr zu.  

So haben wir für unsere Ziele mit geringerem Wirtschaftswachstum geplant, als es 

die damaligen Prognosen erwarten ließen. Die erhöhte Unsicherheit der 

vergangenen Monate bringt unseren Plan daher nicht ins Wanken.  

Auch bei den Reformen in Deutschland haben wir nur das berücksichtigt, was 

bereits beschlossen war. Die seither angekündigten Maßnahmen – etwa bei 

Steuern oder Altersvorsorge – versprechen zusätzlichen Rückenwind. Gleiches gilt 

für mögliche regulatorische Erleichterungen oder eben weitere technologische 

Fortschritte.  

 

Nachhaltigkeit: Gute Fortschritte im Jahr 2025  

Auch die nachhaltige Transformation der Wirtschaft bietet weiteres Potenzial. 

Gerade hier sind wir als Bank stark positioniert. 

Für den Zeitraum 2020 bis 2030 wollen wir ein Gesamtvolumen nachhaltiger 

Finanzierungen und ESG-Anlagen – inklusive Transformationsfinanzierungen – 

von mindestens 900 Milliarden Euro erreichen.5 Ende des ersten Quartals 2026 

standen wir bei 492 Milliarden Euro.  

2025 haben wir gute Fortschritte gemacht: 98 Milliarden Euro an nachhaltigen 

Finanzierungen und ESG-Geldanlagen – unser bestes Ergebnis seit 2021. Wir 

sehen, dass die geopolitischen Krisen, allen voran der Konflikt in Nahost, den Blick 

für die notwendige Energietransformation weiter schärfen. Viele unserer Kunden 

verstehen ein nachhaltiges Ressourcenmanagement als einen wichtigen Teil ihrer 

Risikostrategie. 

Gleichzeitig haben wir 2025 gemeinsam mit unseren Kunden die CO₂ -Emissionen, 

die wir mit unserem Kreditportfolio finanzieren, erneut verringert. Außerdem 

entwickeln wir neue Produkte – zum Beispiel CO₂ -Zertifikate, die Länder beim 

Schutz des Regenwalds und der Biodiversität unterstützen sollen. Dass wir auf 

dem richtigen Weg sind, zeigen auch die Heraufstufungen führender ESG-

Ratingagenturen. Im Vergleich zu unseren direkten Wettbewerbern gehören wir 

 
5 Nachhaltige und transitionsbezogene Finanzierungen und ESG-Anlagen, wie im „Sustainable Finance 
Framework“, „Transition Finance Framework“ und „ESG Investments Framework“ definiert, die auf unserer 
Homepage veröffentlicht sind. 
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hier zu den führenden Banken. Das ist eine starke Basis, um unser Geschäft in den 

Bereichen Umwelt und Soziales weiter auszubauen und eine nachhaltige Zukunft 

mitzugestalten.  

 

Dividenden-Ausblick  

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, Sie kennen jetzt unseren Maßstab. Daran 

knüpfen wir unser Versprechen an Sie: Wir wollen noch mehr Wert schaffen – und 

damit auch die Ausschüttungen weiter steigern.  

Ab 2026 erhöhen wir die Ausschüttungsquote von 50 auf 60 Prozent des 

Konzerngewinns. Das heißt: Mehr vom Gewinn fließt dauerhaft an Sie zurück. 

Diese Ausschüttungspolitik ist kein kurzfristiges Signal. Sie steht für die operative 

Stärke, Kapitaldisziplin und unseren Anspruch, Sie verlässlich am Erfolg der Bank 

zu beteiligen. Dabei setzen wir weiterhin auf eine möglichst attraktive Kombination 

aus Dividenden und Aktienrückkäufen. Über unsere konkreten 

Ausschüttungspläne für 2026 werden wir Sie im Jahresverlauf informieren.  

 

Großer Einsatz aus tiefer Überzeugung  

Unser Erfolg ist Ihr Erfolg. Und für diesen Erfolg tritt unser Team jeden Tag an: mit 

vollem Einsatz, klarem Fokus – und mit einem tiefen Bewusstsein für unsere 

Verantwortung – auch in der Gesellschaft. Das zeigt sich ganz konkret:  

• in unserer Initiative „So geht Geld“, mit der wir seit 2021 mehr als 115.000 

Schülerinnen und Schülern praktisches Grundwissen über Finanzen 

vermittelt haben; 

• im freiwilligen sozialen Engagement unserer Mitarbeitenden, bei dem sich 

über 26.000 Kolleginnen und Kollegen engagiert haben;  

• und in der Förderung gesellschaftlicher Projekte, für die wir bankweit über 

50 Millionen Euro aufgebracht haben.  

Jeder und jede in unserer Bank kennt unsere Verantwortung – und genauso ist 

uns allen klar, wofür wir als Bank da sind. Das bringt unser Purpose auf den Punkt, 

den ich Ihnen vor zwei Jahren auf der Hauptversammlung vorgestellt habe:   

 

„Wir sind dem langfristigen Erfolg und der finanziellen Sicherheit unserer Kunden 

verpflichtet. Zuhause und in der Welt.“ 

Und wir tun das aus tiefer Überzeugung. 

   

Unser Purpose und die gemeinsame Überzeugung schaffen Identität. 

Entscheidend sind aber nicht die Worte. Entscheidend ist, wie wir sie leben und 

handeln: verantwortungsbewusst, wirtschaftlich, mit Eigeninitiative – und vor 

allem gemeinsam als eine Bank. Nur wenn wir über alle Bereiche hinweg 

zusammenarbeiten, werden wir unserem Purpose gerecht.  
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Es geht nicht darum, nur ein einzelnes Produkt zu verkaufen, sondern die Stärke 

und Breite unserer Bank zu nutzen. Unser Anspruch ist es, unseren Kunden zu 

vermitteln, dass sie die gesamte Bank an ihrer Seite haben. So nutzen wir Chancen 

und gestalten die Zukunft. 

 

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, für alles, was unsere Mitarbeitenden im 

vergangenen Jahr geleistet haben, möchte ich an dieser Stelle noch einmal Danke 

sagen.  

Danke an 90.000 Kolleginnen und Kollegen, die unsere Bank jeden Tag tragen.  

Ich danke auch unserem Aufsichtsrat – insbesondere Alex Wynaendts – für die 

vertrauensvolle Zusammenarbeit. Und ich danke meinem Vorstandsteam: für 

euren Teamgeist, für die intensive Arbeit, für klare Debatten und gemeinsame 

Entscheidungen.  

Mein ganz besonderer Dank gilt James von Moltke und Bernd Leukert. Ihr habt in 

entscheidenden Jahren Verantwortung übernommen und die Deutsche Bank 

geprägt. Ohne euren Beitrag wären wir heute nicht da, wo wir sind. Ich habe von 

euch viel gelernt – fachlich wie menschlich. Danke für eure Klarheit, eure Energie 

und eure Loyalität zur Bank. Ich wünsche euch für eure Zukunft von Herzen alles 

Gute. 

Ich freue mich, dass wir mit Raja Akram und Marie-Jeanne Deverdun beide 

Positionen überzeugend neu besetzen konnten. Und ich freue mich ebenso, dass 

Stefan Hoops jetzt Mitglied in unserem Vorstand ist und wir unsere 

Vermögensverwaltung damit noch besser mit den anderen Geschäftsbereichen 

verzahnen.  

 

Schluss 

Schließlich danke ich Ihnen, unseren Aktionärinnen und Aktionären für Ihre Treue 

und Ihr Vertrauen. Als ich 2018 angetreten bin, habe ich Ihnen ein Versprechen 

gegeben. Ich habe gesagt, dass ich unseren Mitarbeitenden, den Aktionärinnen 

und Aktionären – und allen, die der Deutschen Bank verbunden sind – den Stolz 

auf diese Bank zurückgeben möchte. 

Auf das, was wir seither geschafft haben, dürfen wir alle mit voller Überzeugung 

stolz sein. Wir haben geliefert – aus eigener Kraft, mit Substanz und Disziplin. Und 

wir sind auf dem Weg nach oben.  

Aber es geht nicht nur um uns. Es geht auch um Deutschland und Europa. Europa 

hat eine große Chance – mit Stärken, die andere so nicht haben: einem großen 

Heimatmarkt, verlässlichen Institutionen und einem klaren Bekenntnis zu 

internationaler Offenheit, um nur drei zu nennen.  
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Um diese Chancen zu nutzen, braucht es Reformen und Tempo. Das sagte ich 

bereits. Aber es braucht auch starke europäische Unternehmen – und starke 

Banken. Und wenn Deutschland die Lokomotive Europas ist, dann braucht 

Deutschland eine internationale Bank, die in Europa führend ist. Einen 

europäischen Champion.  

Das können nur wir sein. Wir haben das starke Fundament. Und als Globale 

Hausbank haben wir eine Position, die es so in Europa nur einmal gibt. 

Deswegen gibt es für uns auch nur ein Ziel: Wir führen die Deutsche Bank an die 

europäische Spitze.  

Dafür stehe ich – und dafür treten mein Team und ich jeden Tag an. 

Herzlichen Dank. 


